Unser Wollen 



Dem Führer und seinem Kamof auf trag treu ergebene Volks- 
genossen haben sich im Hornung des Jahres 1995 n.d.Ztw. 
in der unterdrückten Reichshauptstadt Eerlin zusammenge- 
funden, um in ihrem Stadtbezirk eine Kameradschaft zu 
bilden . 

50 Jahre nach der Kapitulation der Wehrmacht »der Besetz- 
ung des GroBdeutschen Reiches durch die Feindmächte und 
damit dem Beginn der Knebelung, Umerziehung und biologi- 
schen Zerstörung des deutschen Volkes, führte uns nichts 
weiter zusammen als der Befehl des Gewissens . 

Wir sind es den Millionen gefallener deutscher Soldaten 
der beiden Weltkriege, den Millionen durch Bombenterror, 
bei Flucht und Vertreibung und in alliierten Gefangenen- 
lagern ums Leben gekommenen deutschen Menschen, dem Mär- 
tyrer des deutschen Volkes Rudolf Hess und nicht zuletzt 
unserem Führer schuldig, diesen uns auf gezwungenen Krieg 
weiterzuführen bis zum letzten Atemzug . 

Wer meint, die /jetzige Lage sei hoffnungslos, muß wissen, 
daß es noch viel schlimmer kommen wird ! 

Wer glaubt, dem Druck unserer Gegner nicht widerstehen zu 
müssen, kann unserer Bewegung nicht angehören ! 

Wer aber in sich die moralische Verpflichtung fühlt, für 
unsere Sache einzutreten und sich dem Feind entgegenzu- 
stemmen, weil er nicht anders kann - der gehört zu uns ! 



- Deutschland ist da, wo starke Herzen sind ! - 



Was machen wir ? 

Der Lage entsprechend einmal wöchentliche Treffen, zwecks 

- Informationsaustausch und Weiterbildung , 

- Besprechung von Vorhaben (Veranstaltungsbesuche u.a. ) , 

- kameradschaftlichem Beisammensein . 



- Nur der organisierte Wille bedeutet Macht ! - 



Kontaktadresse: 



D.C. 

Postfach Ö3j 
12533 Berlin 




Nur ein 
nationaler 
Sozialismus 
sichert die 
Zukunft! 

JfiamcratiBcliaft Treptow 



1 n der ersten Kampfzeit beruhte wie heute die Schlag- 
kraft des deutschen Freiheitskampfes insbesondere auf 
die Aktivität seiner Ortsgruppen. 

Nationale Sozialisten aus dem Berliner Bezirk Treptow 
haben sich am 30. Januar 1995 zusammengefunden, um 
der feindlichen Umwelt zum Trotz den politischen Kampf 
zu intensivieren. 

SO Jahre nach der Kapitulation der Deutschen Wehr- 
macht und somit dem Beginn der Knebelung , Umer- 
ziehung und biologischen Zerstörung des deutschen 
Volkes, führte uns nichts weiter zusammen als der Befehl 
des Gewissens! 

Wir sind es den Millionen gefallener deutscher Solda- 
ten beider Weltkriege , den Millionen nach 1945 von den 
Alliierten bestialisch ermordeter Volksgenossen, dem 
Märtyrer des deutschen Volkes , Rudolf Heß, und nicht 
zuletzt unserem Führer schuldig , diesen uns aufgezwun- 
genen Krieg weiterzuführen bis zum letzten Atemzug! 





Wer meint, die jetzige Lage sei aussichtslos, muß wissen: 
Es wird noch viel schlimmer kommen ! Wer glaubt, dem 
Druck des Systems nicht gewachsen zu sein, sollte unserer 
Bewegung fembleiben. Wer aber in sich die moralische 
Verpflichtung fühlt, sich dem Feind entgegenzustemmen, 
der gehört zu uns 1 



Deutschland ist da, wo 
starke Herzen sind! 



Was machen wir? 



Der Lage entsprechend einmal wöchentlich Treffen der 
Kameradschaft oder einer ihrer Ortsgruppen zwecks: 

- Verteilung/Austausch von Informations- 
und Propagandamaterial 

- Gemeinsame Veranstaltungsbesuche 

- Durchführung von politischen Aktionen 
-Kameradschaftliches Beisammensein 

- Anti-Antifa-Aufklürungsarbeit 

-A uswertung der durchgeführten A ktivitäten 



^ MamerabBcbaft freptow 



Kontakt über: Postfach 04. 12533 Berlin 
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ftonlaht übte: Detlef Choleren, Poftfacti 4, 12533 Berlin fionloht über: Detlef Choleren. Poflfoiti 4, 12533 Berlin 






töcr mit sind... 

Als junge, unorganisierte, parteimäßig ungebundene volles- und 
vaicilandstreue Idealisten haben wir uns am 30. Hartung 3795 n.St. (30. 
01 . 1995) zusarnnjcngcfundcn, um an der Überwindung des bestehenden 
deutschfeindlichen Machtgcfügcs zu arbeiten. 

Da wir alle im Berliner Bezirk Treptow wohnen und auch politisch arbeiten 
wollen, gaben wir uns den Namen ßomrrohfdiaft Treptoro Wir sind kein 
organisierter Zusamenschluß oder Verein, streben keine Wetterführung 
oder Gründung einer Partei, eines Vereins oder einer Organisation an In 
diesem Sinne handelt es sich bei uns um eine unabhängige Vblksinitiati ve, 
um einen festen Bestandteil der nationalen und sozialistischen deutschen 
Freiheitsbewegung. Eine enge Zusammenarbeit mit befreundeten Gruppen 
und Organisationen, welche wie wir legal und konstruktiv arbeiten, halten 
wir für notwendig und selbstverständlich. Auf unseren 
Kameradschafrsabendcn werten wir Informationen und Aktionen aus und 
legen unser weiteres Arbcitsprogramm fest. Als verbindendes Sysmbol 
wählten wir die Tlot- und Tut-Runc als Bindenine mit gemeinsamen Stab 
Die seit 1945 bestehende Not unseres deutschen Volkes ist uns steter 
Antrieb für unseren Kampf Da uns nur der radikale politische Kampf 
(lyt) aus dieser Not herausfuhren kann, ist es notwendig diesen mit aller 
Konsequenz zu führen 

... und toas toit wollen! 

• Zusammenfassung aller geschlossen in Mitteleuropa siedelnden Deutschen unter 
Einschluß der ost- und sudcl cndoitschcn Vaudfiungsgchcic zu ancm uruNungigcn 
und wehi haften Deutschen Reich! Em Volk - ein Land - ein Reich' 

• Schrittweise Rückführung aller seit 1945 nach Deutschland gdocktcn. 
cingcschlcusten und angesiedeften Fremden in ihre Heimatländer 1 

• Konsequente Bestrafung aller Kollaborateure und Volksfeinde in Politik. Justiz, 
Medien. Kultur. Kirchen und Geheimdienste und -biindc...' 



• Beseitigung des zerstörerischen kapitalistischen Systems, das haßt Brechung 
der Zinsknechtschaft und Schäftung einer deutschen Arbeitsfront! 

• Errichtung eines statken, autontaren. nationalen Einheitsstaates zur Sicherung 
des Aufbauwerkes nach innen und außen! 

• Umfangreiche Maßnahmen zur Forderung der gesunden deutschen Familie' 

• Unbedingtes Hinaibeitai auf die eigensianrtgc Ntasorgung des deutschen \blkes 
durch die nationale Volkswirtschaft (Autarkie-Programm) Wiederaufbau der 
planmäßig abgebauten bzw stillgclcgtcn Industrie und Landwirtschaft 
(\ ollbcschaftigung als Folge). 

• Schutz der Natur und Umweh durch die rigorose Verschärfung der 
Umwefcschutzbcstimmungcn, der Anwendung der von Öl-, Atom-, Chemie- und 
Politnußa unterdrückten vorwiegend unkonventionellen. revolutionären Erfindungen 
zur Energjegewinnung. Arericbstcchrak. Rohstoflherstdhmg und Nmvertung. sowie 
durch Verbot der Herstellung unnötiger und ökologisch schädlicher Produkte 

• Wiedcrhcstcllung der Ehre unses Volkes durch öflentiiehkeitswirksame 
Richtigstellungen zur jüngeren Zetgeschichle 

• Erziehung des deutschen Volkes, insbesondere der Jugend, nach dem Leitbild 
des Vblksgcmanschaftsgcdankcns, der nationalen Ehre und Wehrhaftigkeit. 

• Überwindung aller mtemalionilutiachcn Organisationen. Zusammenschlüsse und 
Irrlehren zugunsten der naturgcsdzlich begründeten Weh- und Lebensanschauung 
des nationalen Sozialismus - Durchsetzung der Totalität der Idee auf allen Gebieten 
des völkischen l^bens als Fundament der Volksgemeinschaft 

Zum Zwecke der 



£iiften5fidietung des 
deutfdien Dolhes im 
fiampf um das Dafein für 
das nädifte Jahttaufend 




iongutschem 




Deutschland den 



Volksfeinden? 



Kameradschaft Treptow 

Kontakt: Detlef Cholewa, Postfach 4 >2533 Berlin 



Ja, Ich untemüue dl« Forderungen der 
KjmtTjAdtjfi Tegtowund bitte um 
Konuktaufhahme. 



Bia« »enden Sl« mir «n kouenlom 
Probeexemplar d« „Bertin-Brandcnburge* 
Zerrung- ( BBZ », der Zeitung der ruttonalen 
Erneuerung! 



SlraRr 



Ainulmfidro und jt«n*n ta OrOtl Ctokwi. 
(VxrtKh «. I2SJI 



Für Sicherheit und Ordnung in der 
Volksgemeinschaft - gegen Terror und 
Schwäche durch Klassenkampf! 



steht in der „BBZ"! 











Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben 
an Deines Volkes Aufersteh'n! 
Laß diesen Glauben Dir nidu rauben, 
trotz allem, 3ilem, was gescheh'n! 

Und handeln sollst Du so, 
als hinge von Dir und Deinem Tun allein 
das Schicksal ab der deutschen Dinge, 
und die Verantwortung wär* Dein! 



Nur ein nationaler 
Sozialismus sichert 
die Zukunft! 



Nationale Sozialisten: Für unbedingte Vorrangigkeit deutscher Interessen! 
Schluß mit dem Leitgedanken der „Multikultur" in Politik, Wirtschaft, 
Bildung und Kultur! 

Nationale Sozialisten: Für gezielte Maßnahmen zur Förderung deutscher 
Familien! Gewährung zinsloser Ehestandsdarlehen! BegrüßungsgekJ für 
deutsche Kinder! Kindergelderhöhung und Sicherstellung von 
Kindergartenplätzen für Jedes deutsche Kind! Achtung vor der deutschen 
Mutier und Bevorzugung der gesunden kinderreichen deutschen Familie! 

Nationale Sozialisten: Für gezielte Förderung deutscher Mraelständler 
und Kleinuntemehmer. Vergabe von Gewerbegenehmigungen nur an 
Deutsche! 



Nationale Sozialisten: Für wirkungsvolle Bekämpfung der Kriminalität 
durch sofortige Abschiebung aller Ausländer und der Wiedereinführung 
der Todesstrafe. 

Nationale Sozialisten: Für die sofortige Streichung aller Zuschüsse an 
jüdische Gemeinden und andere jüdische Einrichtungen. Eingehende 
Überprüfung aller Entschädigungszahlungen an jüdische Organisationen 

und Einzelpersonen! 

Nationale Sozialisten: Für die eigenständig Versorgung des deutschen 
Volkes durch die nationale Volkswirtschaft (Autarkie). 

Nationale Sozialisten: Für konsequente Maßnahmen zum Schutz von 
Umwelt und Heimat von staatlicher Seite. 

Nationale Sozialisten: Für die Abschaffung des arbeits- und mühelosen 
Einkommens - Brechung der Zinsknechtschaft! 

Nationale Sozialisten: Für die Überwindung der Gewerkschaften und 
Arbeitgeberverbände - gegen den Klassenkampf von Oben („rechts") 
und Unten („links"). Gründung einer deutschen Arbeitsfront - 
Volksgemeinschaft statt Klassenkampf! 

Nationale Sozialisten: Für die Eraiehung der Jugend nach dem Lettbid 
desGemeinschaftsgedankens, der Pflichterfüllung und Vaterlandsliebe! 

Nationale Sozialisten: Für den Zusammenschluß aller deutschen Gebiete 
zu einem unabhängigen, friedliebenden, wehrhaften deutschen Reich! 



Ein Volk - Ein Land - 
Ein Reich - Ein Glaube: 

Deutschland! 



rocr schwankt cri Dk große Not unseres Volkes trieb um in den 
Kampf und TYR soll unser Schwertgott sein. 

U)ofur fämpfen wir? 

- Zusammenfassung aller geschlossenen in Mitteleuropa siedelnden 
Deutschen, unter Einschluß der ast- und sudctcndcutschcn \fcrtrcibungs- 
gebiete zu einem unabhängigen Großdcutschcn Reich. 

• Ausweisung aller Nichtdculschen ans dem neuen Reich wie etwa Po- 

1— TnJ. 



Sicherung des nationalen Auf- 



len, Tschechen. Türken icvc 

- Bestrafung aller Kollaborateure samt Mimierachall in Politik, Justiz, 

- Schaffung eines starken Staates zur Sicherung des nationalen Auf- 
bauwerkes nach innen und außen! 

- Brechung der Ziaskneettjehaft! Das Kapital hat der Wirtschaft und 
dk Wirtschaft dem \folkc zu Jieoen. nicht umgekehrt ! 

- Förderung und Schutz der deutschen Familie! 

- Sicherung der ScJbsherwrguag de* deutschen \folkcs! Wiederaufbau 
der deutschen Landwirtschaft! ^ 

- Besaugung von Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot durch Auswei- 
sung aller Nichldcutschcn und Inhaftnahme aller Kriminellen! 

- Schutz der Natur «koch Vferschärftng der Umweltschutzbcstimmungcn! 
• Wiederherstellung der Ehre unsere Vblkcs durch öffcntlkhkcits- 
wirieamc Richtigstellungen zur jüngeren Zeitgeschichte' 

- Erziehung da deutschen Jugend nach dem Leitbild des völkischen 
Gcmcinschaftsgcdankcns, der nahonalcn Ehre und Wehrhaftigkeit! 

- Überwindung da internationalistischen, volkszerstörcriscben Irrleh- 
ren des Marxismus und Liberalismus zugunsten der naturgcsctzlicü 
begründeten Welt- und Lrbensanschauungdes nationalen Sozialismus' 

- Durchsetzung der Totalität der Idee auf allen Gebieten des völkischen 
Lebens - zum WoUc des deutschen Vfolkcs! 



töec rote sind und 
roae rote roollen~ 




fiamerads tfraff Tceptoro 



üalionak Sozialisten haben sich am 30. Januar 1995 mi Halber Be- 
zirk Ireptow /usanuncnRcfunJcn. um vor Ott da Befreiung unseres deut- 
schen Valalandes zuzuarbritai. 

Ab partooi unabhängige VottsimUative sehen wir uns ab Tefl da natio- 
nalen und Zugloch soaalistrschen Bewegung Großdeutsdüinds Die heu- 
tigen katastrophalen Zustande in unserem Vaterland sind geprägt vom Leit- 
satz des Liboalismus .Eigennutz geht vor Gemeinnutz", von anma mehr 
Fremden und ab Folge daraus: Überfremdung. Schmutz und Kriminal««. 
Als Richtschnur des Handelns da Herrschenden gehen die Wünsche des 
Auslands und da bia lebend« Aedindet Das sind die Folgen des 8. Mai 
1945! Die deutschen Tethtaatea .BRD“ und Jtep. Österreich" sind 

fremden Machten geschaffene GeMda Ihr Zweck ist die btologxschc Va- 
nichtung da deutsch« Volke, ako die Fort (ahn** des D. Wchknega 
gegen Deutschland mit anderen Mindn 



AV ir haben abo erkanak Die Rarachcndcn m Bonn, Bahn und Wien 
sind die Handlanga jaxt Acntaatlicben «»ländischen Machte, welche 
Deutschland bereits zweimal in dan \IUbieg gestürzt haben, mit dem 
Ziel das dartsebe Volk auszubaioa und seina Freiheit zu berauben, um 
cs schließlich durch gesteuerten Geburtenrückgang. Ausbndazuzug und 
Ruscnvamischung zu vaniclitA 

Bereits 1920 erkannte da größteSota unseres Volka die Lage da Nation 
und führte das deutsche Volk und Refch mit da von ihm geschaffenen 
Bewegung in die Freiheit 

Wir sind heute, fünfzig Jahre nach dan Hddaitod da Führen, seine auf- 
gehende Saal! Er lehrte uns, uns niemals abzufinden mit da unheilvollen 
Politik unserer Fände, sondern für Volk und Reich zu kämpfen bis zum 
l etzten Alarm». Wir stellen uns dan Übcricbcnsksmpf unserer Art zur 
Seite, aus Verantwortung da Vergangenhat und Zukunft unseres Volkes 
gegenüba. Wir haben uns nicht zu gleichgültigen, egoistischem Materiali- 
sten ohne nationale Ehre und Verantwortung (v)arichcn lassen, sondern 
uns geschworen, unsa Leben in den Dienst da deutschen Frahatskamp- 
f« zu stellen Da Staat und seine llclfa auf da Straße (Antifa. Polizei) 
sowie die gesamte antideutsche Maschinerie soll wissen: 



Hilf uns ist gu rechnen! 

W ir wissen nicht nur um die verdummte Masse des Volkes, 
welche sich Tag für Tag von der demokratischen Mcinungsindustiie 
einseifen laßt, sondern auch um jene, welche sich heute gegen uns 
stellen. Ob als Schreibtischtäter tn den Behörden, als nützlicher 
Antifa-Idiot auf der Straße, als hetzender Pfaffe oder ab prügeln- 
der Bulle im Revier. 



UOic meefen uns jeden! 



Wir. die ..Kameradschaft Treptow**, eine Gruppe junget Aktivi- 
sten. hat sich die Aufgabe gestellt - jenseits von schcinnationalcn 
„Stammtuchpatr loten" - zu arbeiten. Für Deutschland! 

Eine enge Zusammenarbeit mit befreundeten Gruppen und Orga- 
nisationen innerhalb unserer Bewegung halten wir ftlr notwendig 
und selbslvcrsUkndlicli. Auf unseren regelmäßigen kamcradschafts- 
t reffen besprechen wir Vorhaben, werten neue Informationen aus 
und legen das weitere Arbeitsprogramm fest, vorbehaltlich kurz- 
fristig zu organisierender Aktionen. 

Is Symbol wühlten wir die NOT- und die TYR-Runc als Binde- 
rune mit gemeinsamen Stab. Die Not unseres Volkes seit 1945 ist 
offensichtlich Die Rune sagt uns, daß sic. wenn auch noch so 
hart, doch zum Vorteil gereicht, wenn der Mensch das Notwendi- 
ge im rechten Augenblick tut. Da um nur der Kampf aus dieser 
Not herausfuhren kann, vereinigten wir die NOT- mit der TYR- 
Runc, TYR oder TIU ist der Himmels- und Schwertgott sowie 
Gerichtsherr. Mit TIU verbinden wir die Eigenschaften: truglos, 
tapfer und treu! TYR, der Schwertgott, bleibt als Zeichen den 
Bdclingen treu, immer auf Fahrt durch der Nachte Dunkel - nim- 




8. Mai 1995 - 50 Jahre 




Deutschland! 



Ein gewisser Teil des Deutschen Volkes wird den diesjährigen j Feierlichkeiten * zum 
8. Mai kein Gefühl der Entrüstung und Ablehnung entgegenbringen. Eine planmäßige 
Umerziehung seit 1945 hat es vollbracht, völkische Selbsterhaltungstugenden wie 
Nationalstolz, Nationale Ehre und Würde als negative Erscheinungen gelten zu lassen. 
Als Voraussetzung der alliierten Umerziehungspropaganda stehen die bekannten 
Greuellügen der Siegermächte z.B. die Kriegsschuldlüge. Die widerlichen 
nationalmasochistischen „ Feierlichkeiten ' zum 8. Mai dienen somit lediglich der erneuten 
Propagierung antideutscher Lügen und folglich der Sicherung der Macht dieses auf 
Lüge und Verrat aufgebauten m brd‘-Besatzerprotektorates. Aber warum diese ganze 
antideutsche Schuld und Sühnepropaganda, warum sollen wir Deutsche unsere eigenen 
Niederlage als „ Befreiung " feiern? Weil man uns als Deutsches Volk auslöschen will, 
umschrieben wird dieses Ziel mit dem Wort jnultikulturelle Gesellschaft und begleitet 
mit einer planmäßigen Politik des gewollten Geburtenrückgangs. Das schaffen die 
Herrschenden in Bonn, Berlin und Wien aber nur, wenn der letzte Rest an Nationalstolz 
ausgerottet ist, deshalb bekämpft man uns volkstreue Aktivisten und verbietet nationale 
Organisationen. Nicht mit uns I Wir werden solange kämpfen bis der 1945 nach oben 
gespülte Abschaum wieder dahin getrieben wird wo er hergekommen ist! Das die 
etablierten Parteien samt Umfeld diesen Tag als Befreiung empfinden ist 
selbstverständlich, sind sie doch nichts weiter als Erfüllungsgehilfen des Feindes. 
KOLLABORATEURE, und als solche wird mit ihnen auch eines Tages verfahren 
werden. Jeder vaterlandstreue Volksgenosse ist aufgefordert, keinen 
Stammtischpatriotismus zu praktizieren, sondern mit heißem Herzen und kühlen 
Verstand an der Befreiung unseres Volksbodens von Fremdherrschaft und Kollaboration 
mitzuarbeiten Seit dem 8. Mai 1945 : Beherrscht vom Feind und seinen Helfern. 

Die „KAMERADSCHAFT TREPTOW' ' ein am 30. Januar 1995 gegründeter unabhän- 
giger Zusammenschluß Nationaler Sozialisten aus unserem Bezirk, ruft alle Deutschen 
auf: Glaubt nicht den Lügen der Herrschenden über unsere Vergangenheit und über die 
nationale Bewegung, lest volkstreue Bücher und Zeitungen, schließt euch der 
nationalen Befreiungsbewegung an, leistet sinnvolle politische Arbeit VorOrt! 



Es gibt viel zu tun, packen wir es an: 
ALLES FÜR DEUTSCHLAND! 

&umraded)aff tTrepfot» 

Kontakt über: Postfach 04. 12533 Berlin 



Das ist Ihre Zeitung! 
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national! 



Jetzt abonnieren! 



'öerlin= v ötmbciilmrger §eituitg 
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Empfehlensroette 
Buchbienfte unb 
3eitfditiften 
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Wir Deutschen, ein Volk 
der Dichter und Denker? 

Nein, davon kann keine Red* mtbr Hin! Die gakfc* vierzigjährig* Gehirn- und 
Charakterwäschc, durch ügfldi verabrekfre Fdndprojuganda machte at» «kn 
meisten Deutsthen verunsicherte Menschen mit gestörter Idertkät. Das Gift de« 
antideutschen Umenkhurg kt Binen denn In Fleisch und Blut übergegangen, daß 
dt rur noch In materiafcthchen Kategorien zu denken gewohnt sind - Jedes 
nationale EhpCN bi tmen abfunden gekommen. Für Je podthdte Aißdäiung 
haken dk mdszen Vota genossen alän die gWchgeschaketen Medien ind 
tuaturagende Kräfte de Systems Kt zuständig. Entsprechend Kt a tu ch um die 
potüsd* Bildung dieser Zeitgenossen beste®. Kritik» wird nahezu alles 
nachgrplappert und ungeprüft übemonvnen, was Radio, Fernsehen, Systcmpnrsse 
und Karrieremacher Ihnen cirrtden. Was dk Spodrohe des Systems behautem, 
nuB eWach stimmen und geglaubt werden. Andere Wo»matlons«jueikn werden 
veridikh gemacht LNan-Bäuer, „Hctxuhriften* usw) oderSngsifth gorkdov 
ah habe man Ärgst dascr, nxn Nachdenken angoegs rj wenkn - uvl viomcgfeh m* 
„pofcfcch unemChsctiBi" EihmntnbMn bc&ti£ zu werden. Kein VAmdec daß rieh 
rhht sdten der E*«*udi auldringt, ak seien -dt über 90 Prot« «Jiwr«s <kuuh«n 
Vkduspdstlg^ebJipstJuktt.F'lrderhr^BvderridtnjderBdKlggWdvsdtaktwn 
Masse gehören mSch». aber bisher** wußte, wk cran natfanak. «fern* 
PUJkattonm „hmt-korrenen- sofl, habm v* kn Amhkjß dne kldno liste vpn 
Are«hrttoziaammfngBUfcbdwdchenTOcnRüctoc*tockiPrube«xmpUr<xhr 
Btdtatakgangtfcrdm wwdm kann. Bd wdiogehosden Fragm «kr 
Bjeheaswtfil tr«d fix «kn rucxnukn AkthNm reewmdec' Ukant kam sich axh 
«Md an Je tanetotthJ rtt^am geworv* werden. 




SAMISDAT 



Samlsdat, 206 Carlton St„ Toronto, Oreario, M5A 2t I, 
Kanada 

umfangreich«» vorwiegend revlslonhtlschrs Bücher- und 
Videoangebot und Beug des GERMAN lA-Rundbriefes 
• •• hup:/ /www.webcom .com/ - «zu ndd/ engllsh 

Buchdiertst Buchdienst Witten, Ftostfxh 1 706, 58406 Witten. 

Witten Bocher und Schriften zur Aufklärung/ Revisionismus/ 

Erlebnisberichte / Dokumentation / Antiquariat und Bezug des 
LEIT HEFTES, dem Rundbrief des Kanseradmkrehcs der 
ehemaligen Waffen-SS. 

Art gemein« ha ft Artgemrinschaft, Postfach 55709, 22567 Hambitrg. 

Bei Nachfrage Zusendung einer Bochcmpfehkinplltte tu den 
Themen „Nordisch-germanischer Glaube*, „Christentum und 
Heidentum“, „Brauchtum und Feiergcslaltung- uswt sowie von 
WotmatlommatefUI «kr Afigemrinsthaft • Germanische 
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ist die JN eine 
Sekte? 

Jüngst wurde die Ausgabe Nr. 

1 4 der Zeitschrift Einheit und 
Kampf vielen Nationalen un- 
aufgefordert zuw*schicln In der 
Einleitung fühlt man sich be- 
müßigt, sich von „Natis, die 
Hakenkreuzfahnen schwenken" 
zu distanzieren und betont ein 
paar Sitze weiter, dem wider- 
sprechend, es gelte einen orga- 
nisierten Widerstand aufzubau- | 
en, der skh Im Interesse der 
gemeinsamen Ideale über sinn- 
lose Abgrenzungen hlnwcgset- 
ze. Schließlich sei die «bewuß- 
te Spaltung und Zersplitte- 
rung" des nationalen Wider- 
standes das „schlechteste Mit- 
tel, um sich den Gegner entge- 
genzustellen..." 

Da sich die große Mehrheit 
derjenigen Deutschen, welche 
sich zum nationalen Widerstand 
rechnen, Insbesondere der Ju- 
gend, zu alem bekennen, nur 
nicht zur „National- 
demokratie" oder zur JN, son- 
dern zum nationalen Sozialis- 
mus, stellt sich die Frage: Wen 
will die JN repräsentieren - bt 
die JN eine Sekte? 
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Hohle Phrasen als Ersatz für 
eine echte Weltanschauung 

Was ist dran am sogenannten „progressiven Nationalismus"? 

Immer wieder treten vor 3llem 



lunge „Nationaldemokraien" mk 
Aufsitzen und Artikeln in die Öf- 
fentlichkeit, In denen sie ihrer er- 
staunten Leserschaft einen soge- 
nannten „neuen" beziehungsweise 
„progressiven” Nationalismus an- 
dienen. Ab einer von vielen soll hier 
ein in der Zeitschrift Einheit und 
Kjmpf „Zur Diskussion” gestellter 
Beitrag behandelt werden. Da die- 
ser in anonymer Form verfaßt "und 
abgedruckt wurde, kann davon aus- 
gegangen werden, daß dieser Auf- 
satz zur Ideologischen Leitlinie der 
Redaktion zählt, zumal er bereits auf 
der Titelseite herausgestellt wird. 
Da der Beitrag verspricht, die „ideo- 
logischen Neuorientierung” zu die- 
nen, nehmen wir die Aufforderung 
zur Diskussion in den Dölhifdirn 
ülottnn gerne an. An dieser Stelle 
soll zunächst beleuchtet werden, 
was es mit dieser vermeintlich „neu- 
en" Ideologie auf sich hat und wel- 
che politischen Beweggründe sich 
dahinter verbergen. Später werden 
wir uns dann mit der Erscheinung- 
form des sogenannten „Neuen Na- 
tionalismus" Insgesamt befassen. *’ 
Berehs Im ersten Absatz schreibt 
der unbekannte Verfasser, daß zu 
den „Grundpfeilern" des „progres- 
siven Nationalismus" die „Schaf- 
fung einer wirklichen Demokratie" 
zähle. Unabhängig vom Wooslnn " 
wird dem Leser eine klärende Defi- 
nition dieser „wirklichen Demokra- 
tie" vorenthalten. Selbst wenn man 
dem Verfasser unterstellt, daß er 
damit die landläufige aber falsche 
Übersetzung („Volksherrschaft") 
verbindet, bedient er skh; wohl 
ebenso aus Unwissenheit; einer vom 
bestehenden System geprägten 
Worthübe. Wer nennt skh heute in 
diesem Staat nkht alles „demokra- 
tisch"? Der Begriff an skh bt mitt- 
lerweile zur Kenmekhnung genau 
dessen geworden, was die nationa- 
le Opposition aus tieferen Beweg- 
gründen ablehnt: Die „Herrschaft 
des Abschaums" oder um es mit 
den Worten Edg3r Jungs zu sagen: 
Die Herschaft der Minderwertigen.* 



Sollte im Volk in absehbarer Zeit 
utsächßch eine politbch tragfähi- 
ge Abkehr vom herrschenden Sy- 
stem stattlinden, dann wird damit 
eine Abkehr von all dessen verbun- 
den sein, was sich heute noch „de- 
mokratisch" nennt. Als „Leitfaden 
des progressiven Nationalismus” 
wird die „Abkehr vom Partcien-Par- 
lamentarismus, die Veränderung 
sowohl der Wirxschafts- ab auch der 
Sozialordnung und schließlich die 
Bewahrung der nationalen Identi- 
tät nxh innen und außen“ vorge- 
stellt. Ganz so als wenn diese For- 
derungen nicht schon seit lalirzehn- 
ten zum Grundsortiment nationa- 
ler Programmatik gehören würden. 
Nationale Sozialisten haben das 
schon gefordert und auch genau 
konkretisiert, als die „Jungen 
Nationaldemokraten" noch am 
Rockzipfel der NPD hingen. Doch 
wohin die „Veränderung" bei den 
„progressiven Nationalisten“ füh- 
ren, und vor allem wo das grund- 
sätzlich „Neue” dabei liegen soll, 
wird nkht erläutert. Stattdcsscn 
stellt der anonyme Verfasser anhand 
ausgesuchter „Stichworte zu takti- 
schen, politischen und strategischen 
Fragen“ fest, worin sich der „pro- 
gressive Nationalismus" von der 
„alten Rechten" »• abheben so«: 



z.B. Revisionismus 



ln auffälliger Überheblichkeit 
wird der historische Revisionismus 
der sogenannten „Alten Rechten“ 
zugeordnet, verächtlich gcmxht 
und ab angebliche „politische Rand- 
erscheinung" abgelehnt. Der Revi- 
sionismus sei lediglich „Aufgabe 
einiger Historiker“ und ansonsten 
für die politische Arbeit unwkh- 
t'fc la »gar hinderfcch. Gant so ab 
wären die Medien nkht täglich voll 
von sogenannter „Vergangenheits- 
bewältigung" und 

Geschidusumfäfachung. Im Gegen- 
sau zu den „progressiven Nationa- 
listen“ hat das System sehr wohl 
den Zusammenhang von Gcschkh- 



te und Gegenwart erkannt und be- 
nutzt seine Geschkhislügen bewußt 
für tagespolrtlsche Zwecke, vor al- 
lem zur Diffamierung der nationa- 
len Opposition und Auspressung 
des deutschen Volkes für sogenann- 
te „Wiedergutmachungs-Zahlun- 
gen. Offensichtlich bt das dem 
Autor von Einheit und KjmpfnoO\ 
nkht klargeworden. Folglich wird 
die Arbeit verdienter Revisionisten 
ab lächcrikh und uneffektiv darge- 
sielli. „Fliegende Blätter, seibster 
nannte Historiker und schlecht re- 
cherchierte Dokumente" seien das 
einztee was der Revisionismus bis- 
her hervorgcbrxht hätte, und die- 
se, so wird behauptet, „Oberläßt 
man besser dem Stammtisch". Auch 
sollte die Geschichte „differenziert" 
betrachtet werden, und nicht im 
„Schwarz-Wclß-Modus". Ab „Bei- 
spiel" wird die Bombardierung von 
Dresden angeführt. Hier wird den 
Revisionisten unterstellt, sie wür- 
den zum Zwecke des politischen 
Profits die tatsächlichen Opfer- 
zahlen fälschen und zu hoch ange- 
ben. Nicht nur, daß auf diese Webe 
das alliierte Verbrechen an 
zigtausenden Unschuldiger geleug- 
net wird, in Ihrer schizophrenen 
Anbiederei machen sich die „pro- 
gressiven Nationalisten" sogar frei 
willig zum Büttel der Umerziehung. 
Doch cs kommt noch schlimmer: 
„Wenn behauptet wird, das Deut- 
sche Reich hätte 1939 den Krieg 
willkürlich vom Zaun gebrochen, 
kommen die Ewiggestrigen- mit dem 
Friedenspolitiker Hitler, der von fin- 
steren Mächten gemein in den Krieg 
gezwungen wurde..." (O-Ton Ein- 
heit und Kjmpf. OffensichtBch su- 
chen sich die ..progressiven" Kräf- 
te Innerhat) der JN ihre Geschkhts- 
schrelbung Im Graumischmasch 
zwischen wahrheitsgemäßer For- 
schung und alliierter Greuelpropa- 
ganda zusammen. Gerade so, wie 
sie es für Ihre „pragmatisch” zusam- 
mengewürfelte Ideologie benötigen 
und es ihr krampfhaftes Anti-NS- 
Dogma zulaßt. 

Fortsetzung Seite 2 
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Dßntaoütöige 3itate: 



• „Aber es Ist uns einfach zu lästig, mit Hitler- Anbetern, Uni- 
fomvFctischisten, von Minderwertigkeitskomplexen oder Grö- 
ßenwahn gepeinigten Rassisten in einen Topf geworfen zu wer- 
den". '» 

• „Hitler und der Nationalsozialismus sind seit 1945 tot, die 
nationalsozialistische Ideologie Ist spätestens seit diesem Zeit- 
punkt erledigt. Wer dem NS oder seinen Führern heute noch 
kritik- und bedingungslos anhängt, der beweist, daß er die Welt 
und ihre Entwicklung nicht begreift und nicht begreifen will" *> 



• „Die Stalinisten, Marxisten, Antifaschisten, Uberalen, Reak- 
tionäre, Progressiven oder w eichen Namen sich diese verhetzten 
Hetzer auch immer geben mögen, gehören wahrhaftig in die 
gleiche Kategorie wie die Neonazis: Sie sind Ewiggestrige. Bei- 
der Ideen und Weltanschauung, beider Führer und Vorbilder 
(Adolf Hitler, Kart Marx, Josef Stalin, Otto Strasser, Adam Smith 
uva. sind schon lange als falsch entlarvt worden, dennoch hän- 
gen sie daran wie die Fixer an der Nadel" 11 



• „Warum wir keine Nationalsozialisten sind? Weil wir In dieser 
primitiven, weltfremden und rückwärtsgewannten Ideologie ei- 
nen ebenso erbitterten Feind sehen, wie im Kommunismus oder 
Kapitalismus. Wir betrachten den NS nicht als nur als ideologi- 
schen Irrläufer der nationalistischen Weltanschauung, sondern 
sehen in ab Feind an, den es zu bekämpfen gilt 41 

• „Auch manche, deren poiitiscne voriieoe dem vor 5 1 janren 
untergegangenen NS-System gilt, die aber für National- 
demokraten ansonsten nur Häme und Spot: übrig haben, ließen 
sich blicken; Charakterstärke bt halt ebenso ungleich verteilt wie 
Intelligenz. 41 

I ) JN-PuWlkjiton Pmtvr«/2/92 
2 und 3 ) ebenda 

4) JN/NHB-PuNiüücn Stwfrotf AtMTl/91 

5) JN/NPD- Publlkjtfon UndUonH jl/Jjnl 1996 



„Antisemitismus" 



Als besonders „progressiv" wird 
dem erstaunten Leser klargemacht, 

daß der sogenannte .Antisemit- 
mus" der „alten Rechten" unbe- 
gründet und die Herrschaften Bu- 
bis, Friedmann oder Gordiano ei- 
gentlich ganz harmlos sind: „Un- 
recht ist nicht, daß ein Bubis über- 
all zu Wort kommt, sondern daß 
man uns das Wort verbieten will, 
Unrecht Ist es wenn man nicht al- 
len Teilen des Volkes gleiche Rech- 
te oinräumen wir. Schließlich sei 
es eine „Tatsache, daß nur 50. 000 
Bundesbürger Mitglied der Jüdi- 
schen Gemeinde sind". Und über- 
haupt. fragt sich der Autor", was 
bt denn eigentlich ein Jude? Han- 
delt es sich um eine Religion? Eine 
Rasse? Ein Volk?-. Bei soviel Un- 
wissenheit, sollte der „progressive 
Nationalist" vielleicht selbst einmal 

eine Schulung zum Thema m «ma- 
chen, anstatt andere belehren zu 
wollen. Ihm fällt noch nicht einmal 
die Peinlichkeit auf, gegenüber den 
Juden, die er ab Bestandteil des deut- 
schen Volkes betrachtet, um glei- 
che Rechte zu betteln. Mitnichten 
sind alle Angehörigen der Jüdischen 
Gemeinde auch deutsche Staats- 
bürger. Viele wollen es auch gar 
nicht sein. Man muß kein AnhJn- 
ge r irgenaweicner versenw öaings- 
theorien sein, um zu wissen, daß es 
sich bei den Juden eben rieht nur 
um eine reine Religionsgemein- 
schaft handelt, sondern, daß sie sich 
selbst durchaus ab eigenständiges 
und sogar „auseiwähltes" Volk be- 
greifen. Warum sonst würden sie 
wohl einen e.genständigen Staat be- 
anspruchen? Leider ist es an dieser 
Stelle aus rechtlichen Gründen nur 
begrenzt möglich, genauer auf das 
Geschriebene einzugehen. Allein, 
das ist bereits teweb genug für, den 
starken Einfluß der Jüdischen Ge- 
meinde auf die deutsche Politik und 
Justiz. Nur eines muß gesagt wer- 
den: Wenn die Jüdische Gemeinde 
als Organisation politisch in Er- 
scheinung tritt, dann meist nur des- 
halb um die nationale Opposition 
zu bekämpfen. „Wer äußert, das 
Hofieren der Medien" um Bubis 
und Co., sei unverhältnismäßig, so 
der Einheit und Kampf-Schreiber, 
übe zwar „berechtigte Kritik“, sto- 
ße aber sonst auf seine Ablehnung. 
Wer also zum Beispiel die beinah als 
kriminell zu bezeichnenden Speku- 
lationsgeschäfte des Frankfurter Im- 



mobilienhändlers Bubis anprangert. 
muß sich den Vorwurf „Antisemit" 
zu sein gefallen lassen. Jedem Na- 
tionalen bt längst klar; daß es sich 
bei dem Begriff „Antisemitismus- 
ähnlich wie bei dem Gerede von 
der angeblichen „Ausländerfeind- 
lichkeit, um einen politischen Begnff 
handelt, der von unseren Gegnern 
als Waffe gegen uns eingesetzt wird, 
wieviel Dummheit gehöre dazu, 
sich seinen Wortschatz von denje- 
nigen vorseben zu lassen, die man 
angeblich bekämpfen will? 

„Bündnispolitik" 



Obwohl die „Jungen National- 
demokraten" seit Jahren gegen Be- 
standteile der nationalen Opposi- 
tion hetzen und dabei insbesonde 
re das nationale, sozialistische La- 
ger in unerträglicher Webe diffa- 
mieren und verleumden, werden sie 
nicht müde, in ihren Publikationen 
für ein „Bündnb aller nationalen 
Kräfte" zu werben. Natürlich geht 
es ihnen hierbei vor allem datum, 
eigene Schwäche durch Vereinnah- 
ntung anderer Gruppen auszuglei- 
chen. Spätestens nxh einer erfolg- 
reich durchgcführten „gemeinsa- 
men Aktion" wird sich dann aller- 
dings wieder In gewohnter Welse 
von den „Bündnispartnern" distan- 
ziert und die Aktion gleichzeitig ab 
cip.iA.-r J.<*Ci'fwCg V/c. 

diese schdnlieiligc Haltung erkennt 
und sich folglich nicht für die JN 
vereinnahmen läßt, wird dann 
heuchlerisch ab „Spaheri 1 bezeich- 
net, der der „nationalen Einigung" 
im Wege stünde. 

Es bt paradox: Gerade diejeni- 
gen spielen sich ab die Verfechter 
der „Einheit des gesamten nationa- 
len Lagers" auf, die permanent ge- 
gen den wahrscheinlich größten Teil 
des radikalen nationalistischen Wi- 
derstand zu Felde ziehen. 

In Anbetracht eines sokhen ver- 
logenen und heuchlerischen Verhal- 
tens bt es für einen nationalen So- 
zialsten nicht nur eine Frage der 
Ehre, sich gegen die pausenlosen 
Angriffe seitens dieser sogenannten 
„progressiven Nationalisten" zu 
verwahren, sondern auch eine Fra- 
ge der Konsequenz. 

Vor diesem Hintergrund bt es 
für jeden weltanschaulkht r. Kämp- 
fer geradezu eine Pflicht, sich gegen 
die Vereinnahmungsstrategien der 
JN zu verwahren und ihnen so die 
Bühne für ihre Antl-NS-Hetze zu 

entziehen. 



Schlußbetrachtung 



Bleibt die Frage: Was bt dran 
am „progressiven Nationalis- 
mus"? Es fällt auf, daß sich die 
Theoretiker dieser Richtung 
ausschlißlich über ihre dogmati- 
sche Antl-NS-Haltung definieren. 
CS dafür Minderwertigkeitskom- 
plexe, persönliche Defekte oder 
ideologische Borniertheit verant- 
wortlich zu machen sind, ist 
gleichgültig. Auch der Hinweis, 
bei diese ganze Anblederel ge- 
schehe aus „taktischen Gründen" 
wird durch die Realität widerlegt. 
Tatsächlich trägt das ganze Anti- 
NS-Geschreibe - ebenso wie das 
krampfhaft aufgesetzte Klassen- 
kampfgehabe - keine Früchte. 

Offensichtlich bt den selbst- 
ernannten „progressiven Natio- 
nalisten" die Schlüssigkeit der 
Ideologie, die sie gerade vertreten, 
völlig gleichgültig. Vordergründig 



versuchen sie deshalb ihr inhalts- 
leeres Gerede mit abgedroschenen 
Begriffen wie „neu", „modern" 
oder eben „progressiv" zu 
ettikeuleren. Tatsächlich geht es 
ihnen - wenn überhaupt - weni- 
ger uni Inhalte, sondern eher um 
die Befriedigung ihres vermeint 
lieh „revolutionären“ Führungs 
anspruchs. Neidisch bis bewun 
demd blicken sie auf die „Erfol 
ge“ der radikalen Linken, wöbe 
sic geflissentlich deren Umstände 
übersehen. Voll abenteuerlicher Ro- 
mantik und politischer Weltfremd- 
heil denken sic mit der Übernahme 
linker Parolen und entsprechendem 
Revoluzzer-Gehabe, sich deren 
Symplutie zu erheischen, oder in 
der Öffentlichkeit ab (Fast)-Llnke 
„moralisch" besser darzustehen. 
Das das bis zur vollkommenen 
Selbstverleugnung gehen kann, zeigt 
sich an diversen ehemals „nationa- 
listisch“ auftretenden Gruppen, die 
heute Ins linke Lager übergewech- 
selt sind. 

Andreas Sennlaub 



Wie towhchen bekamt wurde, handelt cs sk h h*i dem Autor um einen gewissen AruM 
Gorru. der mit einer Türkin eine Scheinehe führen toll, um to ehe Aufentholögenehml- 
pan* für letztere zu erschleichen. 

tlel» nächste Ausgibe der Völkischen BUaen „Die lüge vom Neuen Natlona&mut" 

' demos (jltgr.) - Abschaum 

• Edgir J. Jung, „Die Herrschaft der Minderwertigen", 3. Auflage, 1991 
' AU .Ahe Rechte* beztkhnet der Verlasset In undlferenzlerter Welse grundsJufch a*e 
Anhänger des natlcnakn Sozuftsnx». des Rr.öoniunui oder denen ruheurhende Parteien 
und Organisationen. 



